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worden, daß man ES hier mit einem Erte unermüdeten Fleißes und voll
gründlicher Kenntniſſe zu thun habe, das bo kaum eln ＋

V

eſer aus der
Hand egen wird, ohne ſich reiche Belehrung eholt zu haben. Es hat un
angenehm berührt, daß der erfaſſer Unter andern die Forſchungen Baum⸗
gartner's benutzt hat, dieſes ausgezeichneten Gelehrten, dem ſeine Gegner
mit Unrecht die Anerkennung verſagen.

Die Darſtellung iſt überall lar und der til orrect. Aufgefallen
ſt uns die Schreibung „Göthe“ (I B., 24 des richtigen und
allgemein üblichen „Goethe“ uu wünſchen dem treffli ausgeſtatteten
Werke die größtmögliche Verbreitung.

Stift Melk Profeſſor Dr Rudolf ch ch
12) Der leine Katechismus. Katecheſen über den kleinen

Katechismus in Fragen und Antworten für die katholiſchen Volks⸗
chulen um Kaiſerthum Oeſterreich. (Für das zweite, beziehungsweiſe dritte
Schuljahr.) Als Handbach für Katecheten bearbeitet von Joh Huber,
Katechet an der Mädchen-Volks⸗ und Bürgerſchule In Linz Mit biſchöfl.
pprobation Linz 1889 Verlag von Qu Haslinger's Buchhandlung
335 Sachsperger). 80 XVI U. 209 Preis 1.40 2.80

Vorliegendes vom biſchöflichen Ordinariate Linz approbirte Handbuch
ſt die ru einer zwanzigjährigen ſegensreichen Thätigkeit O˙i Land— und
Stadtſchulen und ſoll nach der beſcheidenen Abſicht des Verfaſſers „ur
größeren Auswahl un der Literatur üher unſeren vaterländiſchen Katechismus
einen Beitrag leiſten.“ In der That aben ſu nur wenige Bearbeitungen
unſeres leinen Katechismus; denn außer den Hilfsbüchern von Auguſtin
Gruber, Leonhard, Zenotti, Schüller, Löffler beſchäftigen ſich die
meiſten mit dem mittleren und großen Katechismus, E daß wir die Abſicht
des Verfaſſers nur oben können. Die Huber'ſchen Katecheſen ſind voll⸗
kommen originell Uund aus der lebendigen Uebung und Praxis langſam
herausgewachſen. Wer einen flüchtigen auf die anſehnliche Seitenzahl
des Buches wir könnte zu dem Gedanken verſucht werden, eS ſei un⸗
möglich, dieſen off In einem Jahre durchzunehmen, und doch ſind die
Katecheſen, Die ſie vorliegen, thatſächlich bei zwei wöchentlichen Unterrichts⸗ſtunden N zweiten Schuljahre ohne 9 Anſtrengung bewältigt worden,
08 umſo leichter In jenen Landſchulen geſchehen kann, In welchen das
dritte Schuljahr mit dem zweiten und erſten zu einer Claſſe vereinigt iſtUt der Einrichtung dieſes Handbuches, wir MN einem kurzen Ueber—
Olicke nun arlegen wollen, ird ES Jedermann klar, daß das Materiale
nicht zu reichhaltig für die Kinder der genannten Alter  Ufe ausgewähltworden iſt

Die Fragen und Antworten des kleinen Katechismus ſind vollſtändigmit hervorſtechendem rU aufgenommen. Auf einen jeden Lehrſatz olg
zunächſt eine ſehr verſtändliche, kindlich einfache Wort Uund SatzerklärungI Form der akroamatiſchen Mittheilung, die bündiger nicht lauten könnte.
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Da der zUur Erklärung des kleinen Katechismus nothwendige bibliſche
Entwicklungsſtoff bereits im erſten Schuljahre, wo die Kinder noch keinen
Katechismus gebrauchen können, gelehrt worden war, E wird derſelbe bei
den Kindern des zweiten Schuljahres als bekannt vorausgeſetzt. Zur Wieder—
holung desſelben reiht der Verfaſſer Unmittelhar an die Erklärung öfters
einen „Rückblick auf den Lehrſtoff des erſten Jahres“ ein, worin der bih
liſche Stoff abgefragt, erweitert und zur Verſinnlichung und Beleuchtung
der 9E Erklärung herangezogen ird Us dieſem Vorgang ergibt
ich naturgemäß der Wegfall der ſtreng ſokratiſchen Lehrform, die noth⸗
wendiger Weiſe von der bibliſchen ihren Ausgangspunkt nehmen
müßte und nicht dieſelbe der Erklärung nachfolgen laſſen kann.

Statt dieſer oft ſehr zeitraubenden entwickelnden Methode, deren Werth
bir urchaus nicht unterſchätzen, läßt der Verfaſſer auf die katechetiſche Er⸗
klärung eines jeden Lehrſatzes eine Reihe von Fragen folgen, welche uns
die ſokratiſche —  ode vollkommen rſetzen Es wird nämlich nicht bloß
die vorausgeſchickte Erklärung eingehend abgefragt, ondern werden die
allgemeinen Sätze derſelben n ihre Theile erlegt und durch viele Beiſpiele
erläutert, E daß die kurzen Erklärungen Urch die nachfolgenden Fragen,
welche durch ihre Faßlichkeit, Beſtimmtheit und Kürze ehr anregen, erſt
rech deutlich und dauerhaft gemacht werden. Auf die Fragen folgen die
„Mahnungen“, welche erz und illen der Kinder zUr V  V  iebe und Be⸗
folgung des katechetiſchen Lehrſatzes anleiten ſollen Wir erblicken in dieſen
Nutzanwendungen einen beſonderen Vorzug dieſes Handbuches Der Ver— ne,tnnteeeetens.hgt
faſſer er es, I Herzen zu reden und die mannigfachſten Pflichten
der Kinder natürlich und lehrreich n indlich einfacher Weiſe Sprache

bringen. Was wir bei den meiſten katechetiſchen Handbüchern bisher 2
miſſen, finden wir In unſerem; es ſind dies die ſehr gelungenen Ueber—
gänge von einem Lehrſatze andern. Wir ſind überzeugt, daß ſich die
Vorausſicht des Verfaſſers, manchem Berufsgenoſſen einen Dienſt zUu p.:

weiſen, gewiß erfüllen wird und empfehlen das mit Geſchick und Fleiß
geſchriebene, zweckmäßig eingerichtete und ſchön ausgeſtattete Handbuch den
Katecheten auf das wärmſte.

Linz oſe. Schwarz, rofeſſo der Theologie.

13) Giov Sforza's, Nicolau Heimat, Familie
un uüugend. Lucca, (Giuſti, Deutſche Ausgabe Prof.
Hugo — 0 , mit ünf Stammtafeln. unsbru Verlag der agner⸗
ſchen Univerſitäts⸗Buchhandlung. Preis 3.60 7.20

Im erſten Capitel behandelt der geehrte Autor u ſcharfer, kritiſcher Weiſe
die Meinungsverſchiedenheiten der Geſchichtsſchreiber hinſi der Abſtammung
der Familie 6 Papſtes Nicolaus und gelangt auf Grund der vorhandenen
Doceumente dem Uſſe, daß nich Piſa, wie einige Hiſtoriker behaupten,
ſondern Sarazana der Geburtsort — Pap 16es CE

Im weiten Capitel wird die Familie Nicolaus väterlicherſeits und im
dritten mütterlicherſeits


